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Es war ein herber Dämpfer, als der Bundesrat für
die Wahlen vom 18. Oktober neun Kantonen die

Bewilligung für die elektronische Stimmabgabe
ihrer im Ausland lebenden Bürger verweigerte -
Sicherheit bleibt das grösste Hindernis für die

Einführung des E-Voting. Und was fürs E-Voting

gilt, gilt für E-Health nicht minder. So hat der

Kanton Wallis die Aufschaltung des elektronischen

Patientendossiers zurückgestellt, weil der
Datenschützer interveniert hatte. Recht so!, das war ein «guter
Weckruf», wie E-Health-Koordinator Adrian Schmid erklärt

(vgl. Seite 20). Die Ängste vor dem gläsernen Patienten sind

durchaus ernst zu nehmen, nicht von ungefähr legt auch der

Spitex Verband Schweiz grössten Wert auf grösste Sorgfalt.

Der Blick auf die Risiken sollte indes nicht den Blick auf die

Chancen verbauen: Mit E-Health kann die Versorgungsqualität

gesteigert werden. Die NPO Spitex ist, wie alle

ambulanten Dienste, zwar nicht verpflichtet, sehr wohl aber

eingeladen, wenn nicht aufgefordert, sich ab 2017 am
elektronischen Patientendossier zu beteiligen. In verschiedenen

Kantonen bestehen bereits E-Health-Initiativen. Es ist sehr

zu begrüssen, wenn Kantonalverbände und Basisorganisationen

der öffentlichen Spitex sich von Anfang an aktiv

einbringen.

Die Realität ist selten schwarz oder weiss, meistens zeigt sie

Zwischentöne - und so tun wir gut daran, Gefahren und

Nutzen wach und vorausschauend abzuwägen. Zu euphorisches

Anpacken wäre sträflich naiv, dazu ist der Datenschutz

ein zu hohes Gut. Ängstliches Abseitsstehen wäre sträflich

illusorisch, dazu dreht sich die Welt zu schnell, erst recht die

digitale - die bis in etwa zehn Jahren die Ära der papiernen
Patientendossiers ohnehin abgelöst haben dürfte. Gehen

wir es also an - mit Bedacht und Bedenken, Initiative und

Innovationsfreude.

Rudolf Gafner
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